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mentreffen. So find die Kapitelhäufer zu Wells, achteckig mit breiten Maaß- 

werkfenftern bei 15,85 M. Durchmefler; zu Salisbury ebenfalls ein regelmäßiges 

Octogon von 17,68 M. Durchmeffer; zu York bei 19,20 M. Weite 20,73 M. hoch, 

und zwar ohne Mittelfäule. Abweichend ift das Kapitelhaus zu Lichfield, das 

eine in’s Längliche gezogene achteckige Geftalt hat; Zehnecke findet man endlich 

zu Worcefter mit 14 M. Durchmeffer und zu Lincoln, 18,90 M. weit, mit 

Widerlagern, die durch Strebebögen noch verftärkt find. 

Als befonders charakteriftifch it noch anzuführen, daß die englifchen Kathe- 

dralen, da fie zugleich Klofterkirchen waren, im großartigften Maaßftabe fich mit 

einem Complex anderer Baulich- 

keiten umgaben, mit denen ver- 
eint fie wie eine Stadt in der 
Stadt fich darftellen. Auch die 
Anlagen der großen Gelehrten- 
Schulen und wiffenfchaftlichen 

Stiftungen, der fogenannten Col- 
-leges, find oft mit großem Auf- 
wand durchgeführt. Bei ihnen 
und bei den Kapitelhäufern fo wie 
in den Hallen der Schlöffer wird 
wie im Hauptfchiff der Kirchen 

oft als Decke ein reich verzierter 
hölzerner Dachftuhl ange- 
wendet, deffen Formen abermals 

das große Decorationstalent der 
englifchen Schule erkennen laffen. 

Soan der gewaltigen Weftminfter- 

halle zuLondon, einem der gran- 
diofeften Säle der Welt, unter 
König Richard II. erbaut und um 
1398 vollendet. Bei 20,73 M. 
Breite und 73,15 M. Länge er- 
hebt er fich bis zur Spitze des 
Dachftuhls auf28M. vom Boden. 

Kleiner, aber nicht minder inter- 

effant ift die Halle des Schloffes Eltham in der Graffchaft Kent (Fig. 658), die bei 

10,97 M. Breite eine Länge von 30,78 M. erreicht. 
Endlich tritt namentlich der fpätgothifche Styl an zahlreichen und mächtigen 

Burgen flattlich und impofant auf*). Diefe haben zwar immer noch Ver- 
theidigungsmauern mit Thürmen und Zinnenkrönung, wie z. B. die Ruinen von 

Kenilworth und Warwick-Caftle (Fig. 659) fie zeigen, aber ihre ganze An- 
lage mit den breiten, reich gruppirten Fenftern, den meift polygonen Erkern und 

Fig. 658. Halle im Schlofs zu Eltham. (Ferguffon.) 

*) Dollmann and obbins, an analysis of ancient domestic architecture etc. London 1861. 
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